
Projekt Autonomie-Ressource 
Information und Kommunikation_aktiv hören

https://autark.fakten-zur-teilhabe.de

ZS/2019/07/99750
AutaRK_aktiv hören

Weiterführende Gedanken
Elemente für individuelles 
Hör-Coaching für Hörgeräte-
Neulinge? 
Best-Practice in ersten  
Beratungsgesprächen bei  
Hörakustiker:innen? 
Wie ist „Hör-Reha“ auch in 
Sachsen-Anhalt umsetzbar,  
um „Schubladen-Geräte“  
zu vermeiden  
(Vorbild z. B. Dänemark)?

Hier gehts 
zur Website

Produkte
Website 
mit allen Projektergebnissen

Handliches Infomaterial 
für Betroffene

Schulungskonzept/Ohrenpost 
für Multiplikator:innen

Persönliche Beratung
Gut dosierte, 
relevante Informationen
Routine beim Tragen der  
Hörgeräte
Tipps und Strategien für  
besseres Hören und Verstehen
„Ich sage, was ich brauche!“

Informations-Gewirr 
zum Thema

 
 
 

„Die nuscheln doch nur!“
 

Schwerhörigkeit im Alter  
kommt schleichend

Verkaufs-Interessen 
schaden dem Vertrauen  

in die Information
Zu viel Druck  

von den Angehörigen

Ergebnisse

Problem
In Deutschland ist  

jede achte Person schwerhörig. 
 
 
 
 
 

Jedoch besitzen nur 37% der Betroffenen  
ein Hörgerät.

Quelle: Euro Trak 2018

12,2 % Gesamt

14,3 % 55 - 64 Jahre

20,8 % 65 - 74 Jahre

36,0 % > 74 Jahre

Ziel
Mehr Selbstständigkeit und Teilhabe 
durch besseres Hören und Verstehen.

Mit Information und Kommunikation  
gegen Einsamkeit, Depression und Demenz  
als Folge von Schwerhörigkeit im Alter.

Für abgestimmte Hörgeräte an den Ohren 
statt in den Schubladen!

                Hörakustiker:innen

                Audiotherapeutin

        1 Leiterin Seniorenresidenz

4 Expertinnen und Experten  
des Deutschen Schwer- 
hörigenbundes

20 Betroffene

3 Angehörige 

Interviews

170 
Teilnehmer:innen
      50% Männer 
      50% Frauen
Altersspanne 55 - 94 
⌀ 73 Jahre

Online 
und Analog

Umfragen

Methode

AutaRK									Aktiv	hörenAutonomie-Ressource	Information	und	 				Kommunikation_aktiv	hören	(ZS 2019/07/99750)

Teilprojekt des Forschungsverbundes „Autonomie im Alter“. Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union (EFRE) und des Landes 

Sachsen-Anhalt. Projekt-Durchführung: Forschungsstelle zur Rehabilitation von Menschen mit kommunikativer Behinderung (FST) e.V. 

Welche Informationsquellen im Internet nutzen Sie?

*Die Namen der Interviewten sind geändert.

AutaRK_aktiv-hören – Ergebnisse unter:https://autark.fakten-zur-teilhabe.de

Informations-Suche im InternetHier recherchieren Hörgeräte-Trägerinnen und -TrägerIm AutaRK_aktiv-hören-Fragebogen gaben 124 von 170 Teilnehmenden im Alter zwischen 55 und 94 

Jahren an, einen Internet-Zugang zu haben. Davon nutzen 70 %  (n= 87) Online-Informations-Quellen, 

um sich über Hörschädigung bzw. Hörtechnik zu informieren.

Skepsis gegenüber Such-Ergebnissen
In persönlichen Gesprächen äußerten sich die Interviewten skeptisch hinsichtlich ihrer Recherchen 

über Suchmaschinen. Denn ihre Suche führte häufig auf kommerzielle Internetseiten, denen sie 

nicht vertrauten.

59 %

42 %

36 %

31 %

25 %

GesundheitsportaleInternetseiten vom Hersteller des HörgerätesInternetseite meiner KrankenkasseInternetseiten von SelbsthilfeverbändenInternetseiten meines Hörakustikers/meiner Hörakustikerin

Mehr Männer als Frauen nutzen die Internet-Seiten des Hörakustikers/der Hörakustikerin

Mehr Frauen als Männer nutzen 
Gesundheits-
portale

35 %
12 %

Männer Frauen

48 % 72 %

Männer Frauen

Männer und Frauen nutzen unterschiedliche Internet-Seiten

„Die [Hörgeräte-Hersteller] schreiben , da kann man mit hören, da kann man 

sowas mit hören und man kann laut hören, man kann von hinten, von seitlich 

hören, das schreiben alle hin. Alle gleich. Aber, ob es das kann, das kann man 

eben nur selber feststellen. Also man muss dann schon ein Akustiker sein, um 
zu wissen, welches Gerät das bessere ist.“

(Jürgen I.* | 69 Jahre)
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